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AUSBILDUNG

Herausforderung Fussball-Europameisterschaft 08

Die Sicherheitskräfte
am Ball
DOPPELPASS war der Höhepunkt der Basler Vorbereitungen auf die
Euro 08 im Bereich der Sicherheit. Die Einsatzübung vom 12. April
2008 war eine von dreien, die das Bundesamt für Bevölkerungsschutz
BABS in den letzten Monaten geleitet hat. Die Host Citys Basel,

Bern und Zürich übten die Bewältigung eines Katastrophenereignisses.
Die Probe zeigt: Fussballer und Fans können kommen.
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Ob die Schweizer Fans jubeln können, liegt nicht in der Hand der Sicherheitskräfte. Diese tragen aber dazu bei, dass die Euro 08 zu einem gelungenen Fest wird.
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Viertelfinalspiel in Basel mit 40000 Zuschauern im

St. Jakob-Park. Nach einem umstrittenen Schiedsrichterentscheid

kommt es zu tumultartigen Reaktionen.

Dabei zündet ein Zuschauer eine Pyrofackel, die

unkontrolliert abbrennt. Umstehende und er selbst fangen

Feuer, eine Person stürzt brennend über die Brüstung

aufs Publikum - Panik bricht aus. Im Durcheinander,

das rasch auf andere Sektoren übergreift, werden

Menschen teilweise schwer verletzt. So das Szenario der

Einsatzübung DOPPELPASS. 500 Personen zählte die

Übungsorganisation und 700 Personen wurden beübt.

Die Euro 08 ist der grösste je in der Schweiz

durchgeführte Sportanlass. Bei so einer Grossveranstaltung

reichen die Profis für die Sicherheit nicht aus. Es braucht

Unterstützung aus den Reihen der Milizorganisationen,

von Angehörigen der Samariter, der Feuerwehr, des

Zivilschutzes und der Armee. Entsprechend umfangreich

sind die Arbeiten, die für die Sicherheit geleistet

werden müssen: Zur Bewältigung einer Katastrophe

müssen Planungen erarbeitet und Prozesse definiert

werden, die Einsatzkräfte müssen geschult und die

Zusammenarbeit muss trainiert werden.

Ausbildung durch das BABS

Bei der Einsatzübung DOPPELPASS galt die Aufmerksamkeit

nicht nur dem Einsatz vor Ort, sondern auch

den Tätigkeiten innerhalb der Führungsstäbe, welche die

Abläufe und Partner kennen lernen und die Zusammenarbeit

innerhalb eines Stabes trainieren und festigen

müssen. «In Basel ist es eine besondere Herausforderung,

weil bei einem Ereignis gleich zwei Kantone

betroffen sind», sagt Hans Guggisberg, Übungs- und

Projektleiter vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz

BABS. Baselland und Basel-Stadt bildeten deshalb eine

gemeinsame Einsatzorganisation. Man will am gleichen

Strick ziehen und die Ressourcen optimal nutzen.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Übung leitete ein Team

des Bundesamts für Bevölkerungsschutz. Es erarbeitete

für die bikantonale Einsatzorganisation der Host City
Basel ein Ausbildungskonzept, das drei Module vorsah.

Die Kantonspolizei Basel-Stadt und das Amt für Militär

und Bevölkerungsschutz des Kantons Baselland

unterstützten die Vorbereitungsarbeiten.

Test nicht nur für Frontleute
Im ersten Modul lernten sich im Oktober 2007 die

Angehörigen der bikantonalen Einsatzorganisationen
in Basel kennen. Mitte Januar fand eine Stabsrahmen

Übung statt. Hier wurde die Stabsarbeit gefestigt
und Planungen und Unterlagen wurden an einem

komplexen Fallbeispiel

überprüft. «Wesentlich

war in dieser Phase,

die Schnittstellen zu

erkennen», erklärt Hans

Guggisberg. So Hessen

sich rechtzeitig
Massnahmen ergreifen.

Mit der Übung

DOPPELPASS schliesslich,

an der neben Einsatzkräften

der Front auch der

rückwärtige Stab beübt

wurde, kam der grosse Test. Übungsleiter Hans

Guggisberg definierte vier Hauptziele: Die Schnittstellen

sind bereinigt, die geplanten Prozessabläufe für den

Ereignisfall sind getestet, die interdisziplinäre
Zusammenarbeit aller beteiligten Organisationen ist gefestigt
und allfälliger Handlungsbedarf ist erkannt.

Hildegard Weber,
Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Noch ein Test - aber mit den Young Boys

«Ich werde als Berner Feuerwehmann während der
sechs Spiele hier in Basel zum Einsatz kommen.

Dafür gibt es ein Konkordat zwischen den beiden

Host Citys Bern und Basel. Für mich war die Übung
sehr wichtig.

Die Kontakte und die Zusammenarbeit mit den

Basler Kollegen haben auf Anhieb funktioniert, Wir
haben im gleichen Sinn und Geist gearbeitet. Es

hat mich beeindruckt, dass wir gleich beim ersten

gemeinsamen Einsatz als gemischtes Team so

erfolgreich waren - wir arbeiten mit dem gleichen
Material und gehen gleich vor.

Ich will aber Genaueres über die Örtlichkeiten

im Stadion und über die Abläufe während eines

Spiels wissen. Deshalb besuche ich einige Spiele

im St. Jakob-Park - natürlich auch das mit YB.»
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Für den Grossanlass haben die Sicherheitskräfte in den Stadien
die Zusammenarbeit realitätsnah eingeübt.

Werner Wolf, Berufsfeuerwehr Bern
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